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ZWISCHENMITTEILUNG ZUM Q3/9M 2022

SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE, 
LIEBE MITARBEITER, PARTNER UND 
FREUNDE DER SOFTING AG,

was sich bereits in den letzten Quartalen abge-
zeichnet hatte, verstetigt sich: Softing wächst wei-
ter deutlich. In den ersten neun Monaten konnte 
der Konzernumsatz um mehr als 16 % auf 70 Mio. 
EUR gesteigert werden. Getragen wurde dieses 
Wachstum von den beiden größten Segmenten im 
Konzern, Industrial und Automotive, die beide klar 
zweistellig zulegten.

Besonders bemerkenswert ist die Umsatzsteige-
rung, da wir aufgrund der Beschaffungskrise bei 
elektronischen Bauteilen nur einen Teil der Pro-
dukte herstellen und verkaufen konnten, die un-
sere Kunden bestellten. Die Beschaffungskrise 
scheint zwar ihren Zenit überschritten zu haben, 
dennoch sind erste im Volumen relevante Zutei-
lungen von Bauteilen, die teils für mehr als ein Jahr 
nicht lieferbar waren, für das erste Quartal 2023 
terminiert. Damit werden die daraus resultieren-
den Umsatzerlöse erst im nächsten Jahr wirksam.

Ein Auftragseingang von 128,3 Mio. EUR (Vj 74,6 
Mio. EUR) stellt einen absoluten Rekord in der Un-
ternehmensgeschichte dar. Er macht deutlich, wel-
ches Umsatz- und Ergebnispotenzial hier aufge-
baut wurde. Dabei haben wir von den eingegan-
genen Aufträgen bereits Aufträge abgezogen, die 
von Kundenseite zur Lieferung mehr als 12 Monate 
nach Auftragseingang terminiert sind. 

Zum Halbjahr lag der Auftragsbestand noch bei 
gut 77 Mio. EUR. Zum Ende des dritten Quartals 
wuchs dieser weiter auf 91,2 Mio. EUR an (Vj 28,8 
Mio. EUR). In den letzten Jahren stand Softing wie-
derholt kurz davor, die Schwelle von 100 Mio. EUR 
Umsatz zu überschreiten. Mit diesem Auftragsbe-
stand im Rücken und einer Reihe von fest beauf-

tragten Projekten für das Jahr 2023 und folgende 
sehen wir trotz  wir trotz aller belastender äuße-
rer Faktoren dem neuen Jahr erwartungsvoll ent-
gegen.

Das Segment Industrial verzeichnete ein Umsatz-
wachstum von 16,2 % auf nunmehr 50,8 Mio. EUR 
und dies, obwohl Industrial am stärksten von feh-
lenden elektronischen Bauteilen betroffen ist. 
Durch die erhöhte Zuteilung dieser Bauteile er-
warten wir bei Industrial im kommenden Jahr den 
größten Wachstumsschub innerhalb der Softing 
Gruppe. Mittelfristig werden neue Produkte und 
Technologien dieses Wachstum absichern. Die 
gerade zu Ende gegangene internationale Fach-
messe SPS in Nürnberg sowie diverse Hausmes-
sen von führenden Herstellern in Europa und den 
USA zeigen großes Interesse an unseren Neupro-
dukten. Das EBIT konnte noch nicht vom Wachs-
tum profitieren. Durch die Beschaffungskrise bei 
Bauteilen waren wir seit Jahresbeginn von erheb-
lichen Mehrkosten im Beschaffungsmarkt betrof-
fen, während die an unsere Kunden weitergereich-
ten Preisanpassungen durch die Abarbeitung des 
Auftragsstaus erst jetzt zu greifen beginnen. Ferner 
sind im Vorjahresvergleich die in 2021 einmalig er-
haltenen Covid-Zuschüsse in den USA zu berück-
sichtigen.

Automotive ist das Segment mit der höchsten 
Wachstumsrate im Konzern. Hier konnten die Um-
satzerlöse um fast 30 % auf 13,3 Mio. EUR gestei-
gert werden. Besonders hervorzuheben sind wei-
tere auf Jahre wirksame Projekte mit Schlüsselkun-
den, die zum Teil schon fest beauftragt sind, deren 
Umsatzwirkung jedoch erst in 2023 und 2024 zur 
Geltung kommen werden. Auch die Automotive 



3

Dr. Wolfgang Trier
(Vorstandsvorsitzender)

Tochter, Globalmatix wird mit einem deutlich sie-
benstelligen Umsatz weit über den Vorjahren ab-
schließen. Die neu gewonnenen Kunden und er-
folgreich abgeschlossene Flottentests deuten da-
rauf hin, dass Globalmatix diesen Kurs fortsetzen 
wird. Die Umsatzentwicklung bei Globalmatix liegt 
zeitlich hinter den ursprünglichen Plänen. Gleich-
wohl ist die Lösung von Globalmatix bei Top-Kun-
den gesetzt. Sobald diese und die gesamten Flot-
tenmärkte mit zunehmender Verfügbarkeit von 
Neufahrzeugen wieder ins Volumengeschäft zu-
rückkehren, wird Globalmatix im Wachstum mitge-
zogen werden. 

Belastend wirkt im Segment Automotive die Wert-
berichtigung unserer Finanzbeteiligung an der 
Hamburger YOMA Solutions GmbH um 1,1 Mio. 
EUR. Das Unternehmen wird von seinen Kunden 
nach der Anzahl der an- bzw. abgemeldeten Fahr-
zeuge bezahlt. Der Einbruch im Kfz-Neugeschäft 
und der in Folge eher statische Gebrauchtfahr-
zeugmarkt machen diese Wertberichtigung nötig. 
Zusammen mit den zum Wachstum der Globalma-
tix benötigten Mitteln führte dies im Segment zu 
einem operativen EBIT von –1,8 Mio. EUR (Vj –2,1 
Mio. EUR).

Das Segment IT Networks hat im laufenden Jahr 
drei neue Produkte am Markt eingeführt, die für 
große Aufmerksamkeit und einen guten Auftrags-
eingang sorgten. Alle drei Produkte werden für 
Softing bei einem Lohnfertiger hergestellt, der seit 
Mitte des Jahres aufgrund von Beschaffungspro-
blemen und technischen Schwierigkeiten die von 
Softing bestellten Stückzahlen bei weitem nicht lie-
fern konnte. Dies reduziert den möglichen Umsatz 
um mehr als 1 Mio. EUR auf 4,6 Mio. EUR nach 5,2 

Mio. EUR im Vorjahr. Bei gleichzeitig hohen Investi-
tionen in zwei Neuprodukte mit Launch im nächs-
ten Jahr belastet dies das operative EBIT erheblich, 
das auf –1,6 Mio. EUR sank (Vj 0,1 Mio. EUR). Das 
im Auftragsbestand von IT Networks liegende Auf-
holpotenzial wird Softing erst ab Dezember diesen 
Jahres erschließen können.

Zusammengefasst erwarten wir im laufenden Jahr 
zwar ein weiteres Umsatzwachstum, werden aber 
primär durch die länger als erwartet anhaltenden 
Beschaffungskrise im Ergebnis am unteren Ende 
unserer Guidance abschließen. Durch die Fertig-
stellung einer Reihe von Investitionsprojekten und 
durch besondere Kostendisziplin werden Entlas-
tungen erwartet, die sich aber erst im Folgejahr 
wesentlich im Zahlenwerk niederschlagen werden.

Krieg und Inflation werden auch die kommenden 
Monate beherrschen. Bisher haben sich unse-
re Kernmärkte recht stabil gezeigt. Die aufgebau-
te Umsatzdynamik sichert die Unternehmensent-
wicklung in diesen unsicheren Zeiten ab. Dabei 
hilft auch die regional breite Aufstellung in Europa 
und den USA. Wir blicken daher unverändert zu-
versichtlich in die Zukunft.

Herzlichst
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BERICHT ZUR ERTRAGS-, FINANZ- UND 
VERMÖGENSLAGE
Die direkten Eintrübungen und Verwerfungen der 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen durch die 
Covid-19-Pandemie haben in den für Softing welt-
weit wichtigsten Märkten deutlich nachgelassen. 
Die indirekten Auswirkungen, die zu einer globalen 
Beschaffungskrise für elektronische Bauteile ge-
führt haben, belasteten die wirtschaftliche Tätig-
keit in den ersten 9 Monaten 2022 jedoch außer-
ordentlich. Der russische Vernichtungskrieg gegen 
die Ukraine hat zusätzlich zu weiteren Verwerfun-
gen in der Beschaffung geführt und eine Verbes-
serung der Situation lässt sich zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht abschätzen. Dies führt bei Softing 
im ganzen Konzern zu der grotesken Situation von 
Rekordauftragseingängen auf der einen Seite und 
einer stark eingeschränkten Lieferfähigkeit auf der 
anderen Seite. 

Der Auftragseingang stieg von 74,6 Mio. EUR auf 
128,3 Mio. EUR und erreichte somit ein Volumen, 
das in der über 40-jährigen Geschichte von Sof-
ting einmalig ist. Ein einzelner Auftragseingang, in 
Höhe von weiteren rund 9,5 Mio. EUR, der die Zeit-
räume nach 2023 betrifft, ist in den oben genann-
ten Zahlen dabei nicht berücksichtigt. Wir hoffen 
durch verschiedene Maßnahmen, wie Stärkung 
der Einkaufsabteilungen, Akzeptanz höherer Ein-
kaufspreise, Unterstützung unserer Lohnfertiger 
und für einige Produkte ein sinnvolles Re-Design, 
in den restlichen 3 Monaten 2022 zumindest einen 
Teil des hohen Auftragsbestands abzuarbeiten. Die 
größte Herausforderung liegt hier in der Verfügbar-
keit elektronischer Bauteile, ohne die eine Produk-
tion nicht möglich ist. Begründete Preissteigerun-
gen, die wir an die Kunden weitergeben sind zu-
meist akzeptiert, da sich unsere Kunden in einer 
ähnlich schwierigen Situation befinden. 

Der Auftragsbestand zu Ende September 2022 von 
91,2 Mio. EUR liegt um 62,4 Mio. EUR über dem 

Vorjahreswert zum gleichen Zeitpunkt. Dieser Auf-
tragsbestand ist kaum durch Stornierungen im Risi-
ko, da wir als Zulieferer großer Industrieunterneh-
men eine Schlüsselrolle einnehmen und diese Un-
ternehmen wiederum auch ihre Kundenprojekte 
unter erschwerten Bedingungen bearbeiten. 

Die Konzernumsatzerlöse summierten sich in den 
ersten 9 Monaten 2022 auf 70,0 Mio. EUR und 
konnten somit um 16,1 % gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum gesteigert werden. Die sonstigen be-
trieblichen Erträge enthalten Währungsgewinne 
von 3,0 Mio. EUR (Vj. 0,8 Mio. EUR). Die Waren-
einstände stiegen umsatz- und krisenbedingt um 
26,3 % von 27,3 Mio. EUR im Vorjahr auf 34,5 Mio. 
EUR im Jahr 2022. Die Personalaufwendungen 
stiegen nach dem Höhepunkt der Covid-19 Pan-
demie von 24,7 Mio. EUR 2021 auf 26,8 Mio. EUR 
im laufenden Jahr. Unsere amerikanischen Töch-
ter erhielten im Vorjahr sogenannte „PPP Loans“ in 
Höhe von 0,9 Mio. EUR aus dem ersten staatlichen 
Unterstützungsprogramm der USA. Weiterhin er-
hielt Softing für die anderen Gesellschaften Un-
terstützungsleistungen in Höhe von 0,2 Mio. EUR, 
bereinigt um diese Einmaleffekte der Personalauf-
wendungen aus dem Jahr 2021, stiegen die Perso-
nalaufwendungen nur um 4,0 %.

Im bedeutsamsten Segment Industrial stieg der 
externe Umsatz in den ersten neun Monaten um 
rund 16,2 % von 43,7 Mio. EUR auf 50,8 Mio. EUR. 
Das EBIT sank von 2,7 Mio. EUR auf 2,1 Mio. EUR. 
Das operative EBIT sank von 4,2 Mio. EUR auf 2,8 
Mio. EUR. Der Rückgang ist hauptsächlich auf die 
Beschaffungskrise der USA Tochter OLDI, sowie der 
2021 ertragswirksamen Vereinnahmung von Co-
vid-19 Hilfen in Höhe von 0,9 Mio. EUR, die im Jahr 
2022 nicht mehr anfielen, zurückzuführen. 

Das Segment Automotive zeigt erste Tendenzen 
der Verbesserung der Situation nach der Covid-
19-Krise. Die Umsatzerlöse stiegen von 10,5 Mio. 

Zwischenmitteilung zum 3. Quartal/9 Monate 2022
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EUR um 28,5 % auf 13,3 Mio. EUR. Positive Signale 
zeigt der Aufbau des Geschäfts der Tochter Global-
matiX. Diese erzielte in den ersten neun Monaten 
2022 erstmalig Umsatzerlöse von >1,0 Mio. EUR. 
Das Segment-EBIT belief sich auf –2,8 Mio. EUR 
nach –2,7 Mio. EUR im Vorjahr. Das operative EBIT 
stieg von –2,1 Mio. EUR auf –1,8 Mio. EUR.

Das Segment IT Networks ist in den ersten neun 
Monaten 2022 stark von der Beschaffungskrise 
und der sich abzeichnenden Krise am Bau belastet. 
Der externe Umsatz sank von 5,2 Mio. EUR um 
13,1 %, auf 4,6 Mio. EUR in den ersten neun Mo-
naten 2022. Das EBIT und das operative EBIT sank 
von 0,1 Mio. EUR auf –1,4 Mio. EUR bzw. von –0,1 
Mio. EUR auf –1,6 Mio. EUR.

Das EBITDA des Konzerns legte in den ersten neun 
Monaten von 5,6 Mio. EUR auf 6,3 Mio. EUR zu, die 
EBITDA-Marge sank leicht von 9,3 % 2021 auf 9,0 % 
im Jahr 2022.

Das operative EBIT des Konzerns (EBIT bereinigt 
um aktivierte Entwicklungsleistungen und de-
ren Abschreibungen sowie Auswirkungen aus der 
Kaufpreisverteilung) summierte sich bis Septem-
ber 2022 auf 2,1 Mio. EUR nach einem operativen 
EBIT von 2,2 Mio. EUR im Vorjahr. Das EBIT drehte 
von –0,3 Mio. EUR, aufgrund einer Abwertung an 
einer Beteiligung von 1,1 Mio. EUR im Jahr 2021, 
auf –1,5 Mio. EUR im Jahr 2022. 

Das daraus resultierende Konzernergebnis beträgt 
–1,6 Mio. EUR nach 0,2 Mio. EUR in den ersten 
neun Monaten 2021. Das Ergebnis je Aktie errech-
net sich in den ersten neun Monaten 2022 auf ent-
sprechende –0,17 EUR nach 0,02 EUR im Vorjahr.

Zahlungsmittel standen dem Konzern zum 30. Sep-
tember 2022 in Höhe von 7,7 Mio. EUR nach 9,6 
Mio. EUR zum 31. Dezember 2021, zur Verfügung. 
Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit be-

trug nach neun Monaten 2,4 Mio. EUR nach 11,2 
Mio. EUR im Vorjahresvergleich, der Rückgang ist 
hauptsächlich durch einen verstärkten Aufbau der 
Vorräte (5,3 Mio. EUR) begründet. Investitionen 
in das Sachanlagevermögen wurden zu Ersatzbe-
schaffungen getätigt und zur Verstärkung der Netz-
werksicherheit im Zusammenhang mit den gestie-
genen Gefahren durch Cyberkriminalität. Zu den 
Produktinvestitionen verweisen wir auf den Absatz 
Forschung und Produktentwicklung. Der Cashflow 
aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von –0,7 Mio. 
EUR ist geprägt durch die Zahlung der Dividende 
2022 in Höhe von 0,9 Mio. EUR und der Tilgung/
Aufnahme von Darlehen von netto 1,3 Mio. EUR.

Insgesamt ergibt sich somit eine Eigenkapitalquo-
te zum 30. September 2022 von 57 % (61 % zum 
31. Dezember 2021). 

FORSCHUNG UND PRODUKTENTWICKLUNG
In den ersten neun Monaten 2022 hat Softing 3,3 
Mio. EUR (nach 3,9 Mio. EUR im Vorjahr) inter-
ne und externe Aufwendungen für die Entwick-
lung neuer und die Weiterentwicklung bestehen-
der Produkte bilanziell aktiviert. Ebenso investierte 
die GlobalmatiX AG weiter in die zukünftige Mobil-
funk-Infrastruktur. Zum Ende des Jahres 2022 tre-
ten neue und verbesserte Produkte der Segmente 
Industrial und IT Networks in den Markt ein. Weite-
re Entwicklungsleistungen zur Produktpflege wur-
den direkt als Aufwand gebucht.

MITARBEITER
Zum 30. September 2022 waren im Softing-Kon-
zern 391 Mitarbeiter (Vj. 388) beschäftigt. Im Be-
richtszeitraum wurden an Mitarbeiter keine Akti-
enoptionen ausgegeben. 



ZWISCHENMITTEILUNG ZUM Q3/9M 2022

CHANCEN UND RISIKEN FÜR DIE ZUKÜNFTIGE 
ENTWICKLUNG DER GESELLSCHAFT
Die Risikostruktur der Gesellschaft hat sich zum 
Stichtag 30. September 2022 und in Voraus-
schau auf die verbleibenden drei Monate des Jah-
res 2022 insbesondere im Hinblick auf die Covid-
19-Pandemie und der Beschaffungskrise gegen-
über der Darstellung im Konzernabschluss zum 
31. Dezember 2021 in Teilen geändert. Die Be-
schaffungskrise wurde durch den Vernichtungs-
krieg Russlands und den Lockdown in China wei-
ter verstärkt, während die direkten Auswirkungen 
der zweieinhalbjährigen Covid-19-Pandemie in 
den Hintergrund gerückt sind. Die derzeitig gestie-
gene Inflation, durch stark steigende Energieprei-
se weiter geschürt, dürfte nach Schätzungen vieler 
Institutionen (EZB, Weltbank, IFO-Institut etc.) wei-
ter anhaltend hoch bleiben. Der Preisauftrieb wird 
im Jahr 2022 im Vorjahrvergleich aller Voraussicht 
nach stark zunehmen. Dies bedeutet für die Risi-
kosteuerung, dass Maßnahmen getroffen werden, 
um die Ertragskraft zu stärken. Trotz der eingeleite-
ten Schritte lassen sich die Risiken nicht vollständig 
beherrschen. Wir erwarten Umsatzverschiebun-
gen in spätere Perioden. Einen im Umfang rele-
vanten Verlust der nicht unmittelbar realisierbaren 
Umsätze erwarten wir nicht, da die meisten unse-
rer Produkte in den Wertschöpfungsketten unse-
rer Kunden nicht einfach ersetzt werden können.

Die geopolitischen Unsicherheiten nahmen, be-
dingt durch den russischen Angriffskrieg, in den 
ersten neun Monaten deutlich zu. Die von den 
westlichen Staaten initiierten Sanktionen gegen-
über Russland könnten zu einer Schwächung der 
Nachfrage führen. Da sich der Kundenkreis der 
Softing AG im Wesentlichen auf westliche Staaten 
beschränkt, sind keine direkten negativen Auswir-
kungen auf unser Geschäftsmodell zu befürchten. 
Direkte Geschäftsbeziehungen zu Russland und 
der Ukraine bestanden, in erwähnenswerten Um-
fang, bereits in der Vergangenheit nicht. Ein weite-
res Anhalten oder gar eine Eskalation des Konflikts 

könnte jedoch zu gravierenden Engpässen bei der 
Energieversorgung in Deutschland und Europa und 
somit zu wirtschaftlichen Einbrüchen führen, von 
denen auch die Softing AG betroffen wäre. Wir se-
hen derzeit kein „triggering event“ das einen aus-
serturnusmäßigen Wertminderungstest notwen-
dig machen würde. Nichtsdestotrotz beobachten 
wir die Situation weiterhin genau.
 
Wirtschaftliche Risiken der Beschaffungskrise, wie 
Umsatzverschiebungen und Versorgungsengpäs-
se, wurden und werden mittels folgender Maßnah-
menpakete gemanagt:

•	 Forecast-Szenarien auf Basis verschiedener Mo-
delle über den wirtschaftlichen Verlauf der Be-
schaffungsproblematik

•	 Verstärkte Anstrengungen der Einkaufsabteilun-
gen und die flexible Nutzung kurzfristiger Chan-
cen und Berücksichtigung einer Kosten-Nutzen-
Analyse

•	 Re-Design von stark nachgefragten Produkten in 
der Hardware unter damit einhergehenden Soft-
wareänderungen

•	 Unterstützung unserer Produzenten durch Be-
teiligung an der Finanzierung von Lagerbestän-
den vorhandener Bauteile

•	 Verhandlungen mit Kunden über eine flexible 
Preisgestaltung aufgrund erhöhter Einkaufsprei-
se

•	 Ständiger Informationsaustausch mit den jewei-
ligen Geschäftsführern und Hilfe untereinander 
in den Konzerngesellschaften bei der Beschaf-
fung von Bauteilen 

Generell gehen wir aufgrund der derzeitigen wirt-
schaftlichen und politischen Rahmenbedingun-
gen nicht von einer signifikanten Verbesserung 
der Beschaffungssituation im restlichen Jahr 2022 
aus. Die sich abzeichnende Energiekrise kann ei-
nen großen Einfluss auf die Produktion haben, dies 
ist aber derzeit noch nicht abschätzbar. Softing ist 
nicht direkt von der zur Verfügungstellung von Gas 
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betroffen, es könnten aber zusätzliche Schwierig-
keiten im Rahmen der Beschaffung von elektro-
nischen Bauteilen eintreten. Softing als Entwick-
lungs- und Vertriebsunternehmen ist aber direkt 
von der Bereitstellung von ausreichend Elektrizität 
abhängig. Ein längerer Ausfall der Versorgung von 
Elektrizität würde die Geschäftstätigkeit zum Erlie-
gen bringen. Darum begrüßt Softing den Weiter-
betrieb der restlichen Kernkraftwerke zur Grund-
versorgung und fordert aber auch gleichzeitig ein 
Konzept zum weiterführenden Erhalt der Kern-
kraftwerke, zumindest bis Ende 2024.

Das Thema Cybersicherheit und die etwaige dro-
hende Ausweitung der Kriegshandlungen auf die-
ses Feld werden bei Softing sehr ernst genom-
men. Die Empfehlungen der Behörden wurden 
umgesetzt und auch aktuell angepasst. Eine Ab-
stimmung und ein Vergleich mit anderen Unter-
nehmen finden statt, um den eigenen Standort 
zu bestimmen. Es werden in Cybersicherheit nicht 
unerhebliche Summen investiert und das Personal 
wird laufend geschult. Vor einem Cyberangriff ist 
kein Unternehmen gefeit, darum gilt es auch die 
Resilienz und Wiederherstellbarkeit von IT-Syste-
men zu trainieren und alle Mitarbeiter zur Wach-
samkeit anzuhalten. Softing erreichte im ersten 
Halbjahr 2022 die TISAX Level 3 Zertifizierung für 
die Datensicherheit im Automobilsektor.

Insgesamt gehen wir derzeit noch von Verbesse-
rungen der Ertragslage im zweiten Halbjahr aus 
und verweisen bezüglich sonstiger Risiken und 
Chancen auf den Konzernlagebericht im Geschäfts-
bericht 2021, Seite 10ff.

COVID-19-PANDEMIE, BESCHAFFUNGSKRISE, 
BAUTEILKNAPPHEIT, REZESSIONSSZENARIO 
UND PROGNOSE
Auswirkungen auf die Ertrags-, Finanz- und Vermö-
genslage:

Die direkten Einflüsse der Covid-19-Pandemie ha-
ben das Geschäft von Softing nur durch eine leicht 
erhöhte Krankenrate in den ersten neun Monaten 
2022 belastet. Den staatlichen Vorgaben folgend 
haben wir die Coronamaßnahmen auf vorsichti-
ges, aber nicht mehr auf ein geschäftsbelastetes 
Niveau zurückgeführt. Eine erweiterte Homeof-
fice-Regelung wurde eingeführt und Hygienemaß-
nahmen werden weiterhin beachtet. Der Softing-
Konzern hat in den ersten neun Monaten 2022 nur 
in sehr beschränktem Umfang staatliche Unterstüt-
zungsmaßnahmen in Form von zeitweiliger Kurzar-
beit in Anspruch genommen. Die Zuwendungen 
der öffentlichen Hand betrugen unter TEUR 20 (Vj. 
TEUR 246), da diese Art der Unterstützung nur von 
einer deutschen Gesellschaft in Anspruch genom-
men wurde.

Bei den erhaltenen Zuwendungen für unsere ame-
rikanischen Töchter von 0,9 Mio. EUR im Jahr 2021 
handelte es sich um sogenannte „PPP Loans“ aus 
dem ersten staatlichen Unterstützungsprogramm 
der USA. In den ersten neun Monaten 2022 wur-
den keine weiteren staatlichen Unterstützungen in 
Anspruch genommen.

Dem Softing-Konzern stehen zum 30. September 
2022 liquide Mittel von 7,7 Mio. EUR, kurzfristige 
Forderungen von 15,9 Mio. EUR und vereinbarte 
aber noch nicht genutzte Kreditlinien von rund 6,7 
Mio. EUR zur Verfügung. Somit verfügt der Kon-
zern über kurzfristig verfügbare liquiditätsnahe 
Mittel von bis zu 30,3 Mio. EUR zur Bewältigung 
der Krisen.

Es gab keine Verstöße gegen Kreditvereinbarun-
gen. Die Regeln der Covenants wurden alle einge-
halten.

Das Forderungsmanagement wird in der Krise stär-
ker überwacht. Bisher konnte bei dem Zahlungs-
verhalten der Kunden keine Verschlechterung 
festgestellt werden. Dies ist auch der Tatsache ge-
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Alle Angaben in Mio. EUR
Quartalsmitteilung

3/2022
Quartalsmitteilung

 3/2021

Auftragseingang 128,3 74,6

Auftragsbestand 91,2 28,8

Umsatzerlöse 70,0 60,3

EBITDA (IFRS) 6,3 5,6

EBIT (IFRS) –1,5 –0,3

EBIT (operativ) 2,1 2,2

Konzernergebnis (IFRS) –1,6 0,2

Ergebnis je Aktie in EUR (IFRS) –0,17 0,02

KENNZAHLEN ZUM 3. QUARTAL 2022

schuldet, dass die Kunden von Softing weitgehend 
große internationale Konzerne mit ausreichend fi-
nanziellen Mitteln sind.

Unsere vorsichtigen Planungen beinhalteten für 
das erste Halbjahr 2022 noch keine signifikanten 
Änderungen aufgrund der Covid-19-Pandemie und 
der damit einhergehenden Beschaffungskrise und 
dies hat sich als richtig herausgestellt. Es zeigen sich 
aber auch im zweiten Halbjahr noch keine Tenden-
zen, dass sich die Beschaffungskrise für elektroni-
sche Bauteile entschärft. Der Auftragsbestand im 
Konzern beträgt fast einen Jahresumsatz, ein Ab-
bau dieses Auftragsbestandes wird sich weit über 
das Jahresende 2022 hinausziehen. Wir gehen da-
her von unserem Alternativszenario aus dem Prog-
nosebericht zum Jahresabschluss 2021 aus.

„Sollte wider Erwarten eine anhaltende oder wei-
tere Verschärfung der Beschaffungskrise bei elek-
tronischen Bauteilen eintreten, dann rechnet 
der Vorstand mit einem 2021 vergleichbaren Ge-
schäftsverlauf und einem unveränderten leicht ne-
gativen EBIT und operativen EBIT auf dem Niveau 
von 2021 im Konzern und den Segmenten. Die wei-
teren Auswirkungen auf die Materialbeschaffung 

aufgrund des Angriffskrieges von Russland gegen 
die Ukraine sind derzeit nicht abschätzbar. Sankti-
onen und Gegensanktionen können die weltwei-
ten Lieferketten noch zusätzlich negativ beeinflus-
sen. Dies kann trotz einer verbesserten Auftragsla-
ge, wie bereits beschrieben, zu Verzögerungen in 
der Umsatzrealisierung in das nächste Geschäfts-
jahr 2023 führen und somit zu einer verminderten 
Ertragserwartung für das nächste Geschäftsjahr.“

Eine sich verschärfende Energiekrise und eine da-
mit weiter einhergehende Verschärfung der Be-
schaffungssituation kann das Ergebnis zusätzlich 
negativ beeinflussen und würde zu einem un-
ter dem Ergebnis 2021 liegenden Konzernergeb-
nis führen. Dieses Szenario entspricht aber derzeit 
nicht den Einschätzungen der Konzernleitung. 

Die weiteren Folgen einer sich verschärfenden 
weltweiten Rezession sind derzeit nicht abschätz-
bar und können erst bei ihrem Eintreten bewertet 
werden. 

Aufgrund der finanziellen Stärke, des hohen Auf-
tragsbestands, strikter Kostendisziplin auf allen 
Ebenen, noch nicht genutzter weiterer Finanzie-
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Dr. Wolfgang Trier
Vorstandsvorsitzender

Ernst Homolka
Vorstand

rungsmöglichkeiten und der weltweiten Aufstel-
lung sieht der Vorstand weiterhin keine Anzeichen 
der Gefahr einer unternehmensbedrohenden Ent-
wicklung.

EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG
Vorgänge von besonderer Bedeutung haben sich 
nach dem Bilanzstichtag 30. September 2022 nicht 
ereignet.

ALLGEMEINE BILANZIERUNGS- UND 
BEWERTUNGSMETHODEN
Der Konzernabschluss der Softing AG zum 31. De-
zember 2021 wurde nach den International Fi-
nancial Reporting Standards (IFRS), der am Ab-
schlussstichtag gültigen Richtlinien des Internati-
onal Accounting Standards Board (IASB), erstellt. 
Die verkürzte Konzernzwischenmitteilung zum 
30. September 2022, die auf Basis des Internatio-
nal Accounting Standards (IAS) 34 „Interim Finan-
cial Reporting“ erstellt wurde, enthält nicht die ge-
samten erforderlichen Informationen gemäß den 
Anforderungen für die Erstellung des Jahresbe-
richts und sollte in Verbindung mit dem Konzern-
abschluss der Softing AG zum 31. Dezember 2021 
gelesen werden. In der Zwischenmitteilung zum 
30. September 2022 wurden grundsätzlich die glei-
chen Bilanzierungsmethoden angewendet wie im 
Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2021. Die 
Erstellung der Zwischenmitteilung 2022 erfolgte 
ohne prüferische Durchsicht.

ÄNDERUNG IM KONSOLIDIERUNGSKREIS
Zum 30. September 2022 haben sich hinsichtlich 
der Gründung der GlobalmatiX GmbH Änderun-
gen im Konsolidierungskreis der Softing AG im 
Vergleich zum 31. Dezember 2021 ergeben. Die 
neu gegründete GlobalmatiX GmbH am Standort 
in Haar unterstützt zukünftig den Vertrieb in Eu-

ropa, für die Produkte der GlobalmatiX AG 
aus Liechtenstein. Weiterhin wurde die Sof-
ting Automotive Electronics GmbH, Kirchen-
tellinsfurt auf die Softing Automotive Elect-
ronics GmbH, Haar, verschmolzen. Die Ver-
schmelzung diente der Effizienzsteigerung 
von Entwicklungsabläufen und zur Vereinfa-
chung der Administration.

VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN  
VERTRETER
Die verkürzte Konzern-Zwischenmitteilung 
für die ersten neun Monate 2022 wurde am 
15. November 2022 durch Beschluss des Vor-
stands zur Veröffentlichung freigegeben.

Wir versichern nach bestem Wissen, dass 
gemäß den anzuwendenden Rechnungsle-
gungsgrundsätzen für die Zwischenbericht-
erstattung die Konzern-Zwischenmitteilung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Ertrags-, Finanz- und 
Vermögenslage der Gesellschaft vermittelt 
und im Konzernzwischenlagebericht der Ge-
schäftsverlauf einschließlich des Geschäfts-
ergebnisses und die Lage der Gesellschaft so 
dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt 
wird, sowie die wesentlichen Chancen und 
Risiken der voraussichtlichen Entwicklung 
der Gesellschaft beschrieben sind.

Haar, den 15. November 2022
Softing AG



ZWISCHENMITTEILUNG ZUM Q3/9M 2021

Konzerngewinn-und-Verlust-Rechnung und  
Gesamtergebnisrechnung
vom 1. Januar bis 30. September 2022

Angaben in Tausend EUR
1.1. – 30.9.

2022
1.1. – 30.9.

2021
1.7. – 30.9.

2022
1.7. – 30.9.

2021

Umsatzerlöse 69.960 60.260 24.367 20.800

Andere aktivierte Eigenleistungen 2.395 1.669 645 246

Sonstige betriebliche Erträge 3.437 2.180 404 583

Betriebliche Erträge 75.792 64.109 25.416 21.629

Materialaufwand/Aufwand für bezogene Leistungen –34.530 –27.347 –12.456 –9.625

Personalaufwand –26.845 –24.712 –8.822 –8.337

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände –7.800 –5.941 –3.345 –2.000

     davon Abschreibungen aus Kaufpreisverteilung –2.326 –1.188 –1.497 –399

     davon Abschreibungen aus Leasingbilanzierung –982 –936 –336 –314

Sonstige betriebliche Aufwendungen –8.074 –6.401 –2.680 –1.740

Betriebliche Aufwendungen –77.249 –64.401 –27.303 –21.702

Betriebsergebnis (EBIT) –1.457 –292 –1.887 –73

Zinserträge 5 1 1 –

Zinsaufwendungen –152 –157 –57 –51

Zinsaufwendungen aus der Leasingbilanzierung –95 –67 –35 –21

Übrige Finanzerträge/Finanzaufwendungen 100 812 – 328

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und Ertrag –1.599 297 –1.978 184

Steuern vom Einkommen und Ertrag 29 –112 208 213

Konzernergebnis –1.570 185 –1.770 398

Zurechnung Konzernergebnis

Aktionäre der Softing AG –1.793 97 –1.696 410

Nicht beherrschende Anteile 223 88 –74 –12

Konzernergebnis –1.570 185 –1.770 398

Ergebnis je Aktie in EUR (verwässert = unverwässert) –0,17 0,02 –0,20 0,04

Durchschnittliche im Umlauf befindliche Aktien (unverwässert) 9.015.381 9.015.381 9.015.381 9.015.381

Konzernergebnis –1.570 185 –1.770 398

Posten, die künftig in das Konzerngesamtergebnis umgegliedert werden:

Unterschiede aus der Währungsumrechnung

Veränderung der unrealisierten Gewinne 1.178 711 1.797 214

Steuereffekt 555 –199 – –153

Unterschiede aus der Währungsumrechnung gesamt 1.733 512 1.797 61

Sonstiges Ergebnis 1.733 512 1.797 61

Konzerngesamtergebnis der Periode 163 697 27 459

Zurechnung Konzerngesamtergebnis der Periode

Aktionäre der Softing AG –59 609 102 470

Nich beherrschende Anteile 223 88 –74 –11

Konzerngesamtergebnis der Periode 163 697 27 459
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Konzern-Kapitalflussrechnung
vom 1. Januar bis 30. September 2022

Angaben in Tausend EUR

1.1.2022

 - 30.9.2022
1.1.2021

 - 30.9.2021

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit

Ergebnis (vor Steuern) –1.599 296

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 7.800 5.941

Sonstige nicht zahlungswirksame Transaktionen –1.658 –4

Perioden Cashflow 4.543 6.233

Zinserträge/Finanzerträge –105 –813

Zinsaufwendungen/Finanzaufwendungen 152 224

Änderung sonstige Rückstellungen und abgegrenzte Schulden –195 10

Änderung der Vorräte –5.272 311

Änderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen –1.563 3.700

Änderungen finanzielle Forderungen und sonstige Vermögenswerte 962 355

Änderung Schulden aus Lieferungen und Leistungen 1.864 –625

Änderungen der finanziellen und nicht finanziellen und sonstige Schulden 2.256 2.049

Erhaltene Zinsen/Finanzerträge 5 1

Erhaltene Ertragssteuern 158 363

Gezahlte Ertragssteuern –372 –617

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 2.433 11.191

Auszahlung für Investitionen in Produktneuentwicklungen intern –2.479 –1.686

Auszahlung für Investitionen in Produktneuentwicklungen extern –831 –2.264

Investitionen in sonstige immaterielle Vermögenswerte –53 –20

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlageanlagevermögen –662 –586

Cashflow aus Investitionstätigkeit –4.025 –4.556

Auszahlung aus Dividende –902 –361

Tilgung Leasingverbindlichkeiten –915 –645

Einzahlung aus der Aufnahme langfristiger Darlehen 2.500 0

Einzahlung aus der Aufnahme kurzfristiger Banklinie 927 701

Auszahlungen für die Tilgung Bankdarlehen –2.100 –2.762

     Zinsen Leasingbilanzierung –95 –46

     Übrige gezahlte Zinsen –152 –107

Summe gezahlte Zinsen –247 –153

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit –737 –3.220

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds –2.329 3.415

Auswirkungen von Wechselkursänderungen auf den Finanzmittelfonds 422 72

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 9.613 10.166

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 7.706 13.653



ZWISCHENMITTEILUNG ZUM Q3/9M 2022

Konzernbilanz
zum 30. September 2022 und zum 31. Dezember 2021

Aktiva

Angaben in Tausend EUR 30.9.2022 31.12.2021

Langfristige Vermögenswerte

Geschäfts- oder Firmenwert 18.251 17.064

Übrige Immaterielle Vermögenswerte 38.999 38.770

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 435 1.500

Sachanlagevermögen 7.625 4.758

Latente Steueransprüche 875 433

Langfristige Vermögenswerte, gesamt 66.185 62.525

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 18.681 13.409

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14.693 14.066

Kurzfristige sonstige finanzielle Vermögenswerte 16 1.345

Vertragsvermögenswerte 1.243 307

Steuererstattungsansprüche aus Ertragsteuern 423 538

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 7.706 9.613

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.597 1.558

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 44.359 40.836

Aktiva, gesamt 110.544 103.361
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Passiva

Angaben in Tausend EUR 30.9.2022 31.12.2021

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 9.105 9.105

Kapitalrücklage 31.111 31.111

Eigene Anteile –485 –485

Gewinnrücklagen 22.235 23.196

Eigenkapital, der Aktionäre der Softing AG 61.966 62.927

Nicht beherrschende Anteile 844 621

Eigenkapital, gesamt 62.810 63.548

Langfristige Schulden

Pensionen 2.498 2.605

Langfristige Finanzschulden 9.856 9.456

Sonstige langfristige finanzielle Schulden 3.731 1.074

Latente Steuerschulden 3.744 3.851

Langfristige Schulden, gesamt 19.829 16.986

Kurzfristige Schulden

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 9.090 7.226

Vertragsschulden 5.498 3.471

Rückstellungen 77 164

Schulden aus Ertragsteuern 541 345

Kurzfristige Finanzschulden 4.437 3.510

Sonstige kurzfristige finanzielle Schulden 8.240 6.945

Kurzfristige nicht finanzielle Schulden 22 1.166

Kurzfristige Schulden, gesamt 27.905 22.827

Passiva, gesamt 110.544 103.361
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